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über die Stiftsgeschichte vermitteln, och überall dem Forschungsstand entsprechen und uch
vielfach ıne populärwissenschaftliche Komponente besitzen. Gerade dieses kam dem Herausgeber ber
>der eın „Lesebuch für die mıiıt ıhrer Heımat verbundenen Schussenrieder und alle Freunde der
oberschwäbischen Kulturlandschaft« chaffen wollte.

Dıie Beiıträge von ueß (S 28-521) sınd hauptsächlich der Baugeschichte von Schussenried, der
Ausstattung der Kırche, der Geschichte der Pröpste, bte und Chorherren und der Beschreibung der
Schussenrieder Parzellen und inkorporierten Pfarreien gewidmet. Der Herausgeber hat eiıne BiographieBecks mıiıt eiınem Veröffentlichungsverzeichnis erstellt ®} das für die oberschwäbische Landesge-schichte VO  3 hoher Bedeutung Ist. Der abgedruckte Beıitrag Becks ZUr 00-Jahrfeier 1883 S 595—704) bıldet
ınen Gesamtüberblick ber die Klostergeschichte. Besonders hervorgehoben werden mussen die ahlrei-
hen und ausgezeichneten Abbildungen des Werkes, ebenso WwIıe dıe Bıbliographie /13—720), die Karl
Kautmann zusammenstellte.

Beı allen Bedenken gegenüber dem Neudruck ter und durch die Forschung überholter Aufsätze,
umal wenn eine Zusammenfassung ber dıe NECUeETEC Forschung e  ® die die Abweichungen dokumentiert,
1st das vorliegende Werk grundsätzlich begrüßen. Allein die Abbildungen würden schon den Kauf des
Bandes rechtfertigen. Darüberhinaus ist derselbe unbestritten eiıne Aufforderung 4l die landesgeschichtli-che Forschung, dem Stift Schussenried eıne ach modernen Grundsätzen der Forschung erarbeıitete
Darstellung der Stiftsgeschichte geben. Der Band Ist daher nıcht 1Ur eine Zusammenfassung einer Reihe
VO  3 Aufsätzen für die Stiftsgeschichte, sondern gleichzeitig eıne wichtige Anregung für die landesgeschicht-liche Forschung. MMO Eberl

WEISSENAU GESCHICHTE UND GEGENWART. Festschrift Zur O0O0-Jahrfeier der Übergabe der Heıilıgblutre-lıquie durch Rudolt Von Habsburg die Prämonstratenserabtei Weißenau. Im Auftrag der Katholi-
schen Kırchengemeinde Weißenau und der rtschait Eschach hrsg. VvVon PETER EITEL. Sıgmaringen:Thorbecke 1983 466 mMiıt 105 Abb Ln. 35,—

Der 1m Jahre 1145 erfolgten Gründung des Prämonstratenserstifts Weißenau konnte 1945 verständlicher-
weıse nıcht angEeEMESSECN mıiıt Forschungsleistungen ZUr reichen Geschichte des Stifts gedacht werden. Da

auch schon in rüheren Jahrhunderten die Schenkung der Heılıgblutreliquie 1283 ZU) Anlafß für
Jahrhundertfeiern hatte, fügte Man sıch ın diese Tradıition eın und eSCHIO; 1Im Herbst 1981, die
00-Jahrfeier ın eiınem größeren Rahmen begehen. Dıie Katholische Kirchengemeinde bat den
Stadtarchivar VO  3 Ravensburg, sıch der Herausgabe eıner Festschrift anzunehmen.

Im Vorwort betont der Herausgeber Recht, dıe eıt sel knapp bemessen BCeWESCNH. Um
erstaunlıcher, Was trotzdem möglıch WAar: eın gewichtiger und stattliıcher Sammelband mMit zumeıst
weıterführenden Forschungen. Ausgehend VO:  3 der Geschichte des Ordens in Oberschwaben, werden die
über 650 Jahre Prämonstratenserstift Weißenau vorgestellt. Der Geschichte der Heılıgblutreliquie wırd
ebenso nachgegangen, wIıe den alten Spannungen ZUr Landvogtei Schwaben, der Besitzgeschichte ebenso
wIıe dem Weıinbau und der Bıbliothek. Weißenau in der Barockzeit wırd gewürdigt durch Beiträge ZUm
Konventneubau, Franz Schmuzer, den Medaıllen und ZU Orgelbauer Holzhay. Aus der
Geschichte des und des Jahrhunderts berichten Autsätze ber die Bleicherei Weißenau, ber den
Weg VO:|  } der Irrenanstalt ZU) Psychiatrischen Landeskrankenhaus und ber die Geschichte der atholi-
schen Pfarrei. Eıne Zeıttatel und Regıster runden den umfangreichen Band ab.

Der Herausgeber selber ührt AaUS, diese Festschrift die och ungeschriebene Gesamtdarstellung der
Klostergeschichte nıcht könne. So einıge Unausgewogenheiten offenbar unvermeıdlich.
Eınem Beıtrag Zur Besitzgeschichte wurde ber eın Vıertel des Gesamtumfangs des Bandes zugestanden,»das SaANZC Werk eın wen1g aus dem Gleichgewicht gebracht hat« (D 9 Andererseıts
bereits beı den Jubiläumsvorträgen Erganzungen möglıch. So wıes Gebhard Spahr darauf hin, der
Kristall ach der Auffassung des und 11 Jahrhunderts uch Symbol des kommenden Christus und
damit des Auferstandenen WAar (unter 1nweıls auf eın Triıumphkreuz Münster, welches aAaus eiınem Kristall
herauswächst). Zu den Zeugnissen für die Echtheit der Reliquie erganzt Spahr, viele Zeugen der
Provence und besonders der Universıiutät Aıx Provence sıch auf eıne Handschrift der syrischen Kırche aus
dem Jahre 3772 eriefen.

Leider ıne Zusammenfassung, eıne Summa, des Herausgebers, die sowohl] den Forschungsstandals uch die offenen Desiderata äher umreißt. So hätte die erühmte Murer’sche Chronik des
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Bauernkrieges gewiß verdient, 1m Licht der heutigen Bauernkriegsforschung in Ost und West NeCUu analysıert
werden. uch wüßte gCern mehr ber die Spielarten der Aufklärung, dıe sıch 1Im Wirkungsbereich

des Osters belegen lassen, ber dıe Art der Seelsorge, ber Kriegswiırren. Dıie eıt der Reformation
kommt recht knapp WCB,) ebenso dıe evangelısche Pfarreı.

Es 1st gewiß Zu loben, 1mM Bildteil der heute restaurıerte Stuck breıit dokumentiert st. Doch ware
sıcher prüfen, ob auf dem Wege der Fotografie nıcht ebenso inzwischen abtransportiertes,
ehemaliges Weißenauer Gut eLIwa der Bibliothek der Figurenschmuck, Bildtafeln ın größerem
Umfang wieder seiınem Ursprungsort prasent machen sollte.

Dıie vorliegende Festschrift 1st eın wichtiger Markstein auf dem Weg einer Erforschung der gesamten
Klostergeschichte und der anschließenden Geschicke Weißenaus. Es 1st wünschen, das Stadtarchıv
Ravensburg sıch auf Dauer der hiıer lıegenden Aufgaben annehmen bzw dıe einschlägıge Forschung Öördern

annn KarlPellens

Hiıstorische Nachbardisziplinen
BADEN- WÜRTTEMBERG. BUNDESLAND MIT 'ARLAMENTARISCHEN T RADITIONEN. Ausstellung des Landtags

VO  } Baden-Württemberg uSs Anl:  B, des 30jährıgen Bestehens des Landes Katalog Von HRISTEL
KÖHLE-HEZINGER, PAUL SAUER und SIEGFRIED SCHIELE. Stuttgart 1982 41

PAUL SAUER: Baden-Württemberg. Bundesland mıiıt parlamentarıschen Traditionen. Dokumentatıion.
Hrsg. VO: Landtag von Baden-Württemberg aus Anlafß des 30jährıgen Bestehens des Landes. Stuttgart
1982 287 mıit arten und 179 teıls farbigen Abb 3,

Am 25 Aprıil 1952 gab Ministerpräsident Dr. Reinhold Maıer den Zusammenschlufß der reı Länder
Württemberg-Baden, Württemberg-Hohenzollern und Baden ZU! Bundesland Baden-Württem-
berg bekannt. Aus Anlaß des 30jährıgen Bestehens dieses Bundeslandes gab 65 1Im Verlaut des Jahres 1982
VOTr allem in Stuttgart eiıne BaNZC Reihe Von Veranstaltungen, darunter eine Ausstellung 1Im Landespavıllon
Stuttgart, die VO: Julı 1982 bis Herbst 1983 ın weıteren tädten des Landes und ın der Landesvertretung
ın Bonn gezeigt wurde. Dıie beiden 1er anzuzeigenden Veröffentlichungen beziehen sıch auf diese
Wanderausstellung. Der wohl uch AUS Kostengründen bescheiden aufgemachte Ausstellungskatalog
beschreibt dıe 350 Exponate, zeigt auf n1er Landkarten dıe Entwicklung des Bundeslandes VO:  3 ELW: 1800
bıs 1952 und bietet ıne umfangreiche Zeıttatel mıiıt allgemeınen geschichtlichen Daten und verfassungsge-
schichtlichen Daten Von 1514 bıs 1953 Die Ausstellung belegt 1er Schwerpunktthemen: Landtage 1mM
Schatten der Monarchie, Landtage in der Bewährung: Das Rıngen Demokratie, Beseitigung der
Landtage UrcC. das NS-Regime und Parlamentarischer Neubegınn ach 1945 Vor die Beschreibung der
zugehörıgen FExponate trıtt jeweıls eın kurzer, einführender ext. Im Katalogvorwort heißt CS, »dieses
Exponate-Verzeichnis als Ausgangspunkt für eıgene Vorhaben gute J1enste leisten« wıll und wichtiger
och » Z U besseren Verständnis des polıtischen, geistigen, sozıalen und wirtschaftlichen Wandels unseres
Landes in Vergangenheit und Gegenwart« beitragen oll Es verdient Erwähnung, das schmale Heft
dem Ausstellungsbesucher kostenlos überreicht wırd

Als notwendige Ergaänzung = Ausstellungskatalog ist die von Paul Sauer (Staatsarchivdirektor
Hauptstaatsarchiv Stuttgart) zusammengestellte Dokumentatıon lesen und dank der zahlreichen,
inftormatıven Abbildungen auch betrachten. Auch dıe Dokumentatıiıon folgt der Gliederung in 1er
Zeitabschnitte (1815-1918, und 1945—-1953). Was sıch 1m Untertitel schlicht als
Dokumentation benennt, 1st in Wirklichkeit eınem knappen, aber präzısen Abriß der Geschichte des
Parlamentarısmus ın Baden und Württemberg geraten, der nıcht DUr viele Literaturhinweise bietet, sondern
darüber hınaus einen TtSs- und Personenindex. Was dem Ganzen gefällt, ist nıcht zuletzt die
unprätentiöse Sprache, der Verzicht autf Pathos, das sıch beı Jubiläen einstellt. Da wırd tür alle ner
Epochen in jeweıls gleicher jederung unterrichtet ber Verfassung; Wahlen, Wahlmodus und politische
Parteien; Parlament; Regierung und Parlament; Arbeit des Parlaments. Der Kırchen wırd ın der
Dokumentation 1Ur Rande gedacht, insbesondere eiım Widerstand das NS-Regıime. Bischoft
Sproll wırd eın ganzseıtiges Bıld (D 176) gewidmet, dazu kommen noch Zeılen ext (5 170) ber des
Bischofs Verhalten bei der ahl von 1938 und die sıch daraus ergebenden Konsequenzen. In dıesen


